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Ereignisse in der Flugabwehrraketengruppe 34 im Jahr 1994 
14.01.1994  Truppenbesuch in Haindlfing 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

25.01.1994  Auszug aus dem Gruppenbefehl 01/94 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Am 14. Januar besuchte 
der Kommandeur der 
1. Luftwaffendivision, 
Generalmajor Peter 
Vogler in Begleitung des 
Kommandeurs 
2.Luftwaffendivision 
Generalmajor  
Gottlieb Koppe die 
Stellung in Haindlfing 
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04.02.1994  GEW will Kasernen-Namen ändern 
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05.02.1994  Verbundenheit mit der KSK Rottenburg 
Die Verbundenheit der Soldaten des Standortes Rottenburg mit den hiesigen Institutionen und 
Vereinen, wie zum Beispiel der Krieger und Soldatenkameradschaft von 1837 zeigt sich immer 
wieder an den Einladungen zu Versammlungen und Festen. Erinnert sei an dieser Stelle noch 
einmal an die Ausrichtung des 150 Gründungsfestes der Krieger und Soldatenkameradschaft 
Rottenburg im Jahr 1987. 
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02.02.1994  Riesenstimmung beim Faschingsball 
Im Unteroffizierheim er GOW-Kaserne fand in diesem Jahr der schon traditionelle Faschingsball der 
Offiziere und Unteroffiziere statt. Wesentlich zum Gelingen dieses Festes trug die diesjährige 
Kapelle „Bavarian Blues“ bei, die mit ihren Evergreens, den aktuellen Hits und den neuesten 
Faschingsschlagern den Gästen „Dampf“ machte. 
Ein Höhepunkt in diesem Jahr war der Auftritt der Rottenburger Schäffler, die unter dem Beifall des 
Publikums ihren Tanz aufführten.  
Die gut sortiere bar war während der Tanzpausen eine willkommene Oase der Erholung. 
 

18.02.1994  Einführung des neuen evangelischen Militärpfarrers 
Heute wurde der evangelische Stadtpfarrer Christian Reich als „evangelischer Standortpfarrer im 
Nebenamt“ für den Standort Rottenburg durch den Dekan im Wehrbereich VI, Dekan Schulz und 
dem Kommandeur FlaRakGrp 34 Oberstleutnant Fürst in sein Amt eingeführt. 
Nach dem ökumenischen Festgottesdienst in der Dreifaltigkeitskirche in Rottenburg fand in der 
OHG der GOW-Kaserne ein Vortrag des Wehrbereichsdekans mit anschließendem Empfang statt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

22.03.1994  Abschiedsbesuch des Kommandeurs FlaRakKdo 5 
Unser Bild zeigt den Kommandeur FlaRakKdo 5 Oberst von Puttkamer im Kreis der Führungskräfte 
der FlaRakGrp 34 
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Die Berichterstattung in der Landshuter Zeitung 
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05.03.1994  Ehrung für Stabsfeldwebel Schwarz durch Bw-Sozialwerk 
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09.03.1994  „Verteidigung Europas ohne USA unmöglich“ 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Eine neue Weltordnung sei nicht in Sicht. Stattdessen halte der globale Umbruch an und mit ihm 
gehe eine allgemeine Destabilisierung einher. Der Redner sprach den südlichen und östlichen 
Krisenbogen an, der an der Peripherie Europas liege. Das Problem, das sich aus diesen 
Krisenherden ergebe, liege in der Tatsache begründet, dass moderne Industriegesellschaften 
außerordentlich anfällig gegenüber Störungen der internationalen Beziehungen und der 
Wirtschaftskreisläufe seien. Insgesamt bestehe damit zunehmend die Gefahr, dass sich solche 
Krisen auch auf Europa auswirken oder sogar ausweiten. Dem gewaltigen Instabilitätspotential an 
den Rändern stehe nach der Auflösung des Warschauer Paktes ein erheblicher 
Sicherheitszugewinn innerhalb Europas selbst gegenüber. 
Deutschland sei dabei aber auch gefordert, da für kein Land in Europa der Zugewinn an Sicherheit 
so groß sei wie für Deutschland. 
Die Welt nimmt Deutschland die Rolle des „moralischen Klassen Ersten“, der sich ringsherum 
anpasse aber ansonsten Eigeninitiative möglichst vermeide, nicht mehr länger ab. Um die Lösung 
zweier Gestaltungsmöglichkeiten werde man nicht herumkommen; 1. Die Definition eigenständiger 
außen- und sicherheitspolitischer Interessen und deren Einbettung in Europa und der Welt und 2. 
die Übernahme internationaler Verantwortung als Beitrag zu internationaler Stabilität derart, dass 
das Zusammenleben zwischen den Staaten und ihren Gesellschaften in Übereinstimmung mit der 
UN.- Charta gewährleistet sei. 
Die USA, so der Redner, sei nach der Auflösung der Sowjetunion die einzig verbliebene Großmacht. 
Nach wie vor seien die USA in der Lage, für Europa einen hinreichenden Nuklearschirm zur 
Verfügung zu stellen. „Eine Verteidigung Europas ohne die USA ist nach wie vor unmöglich“. 
Zu Russland führte der Redner aus, dass gerade die Entwicklung der letzten Tage in Jugoslawien 
zeige, wie groß das Verlangen und die Ambitionen Russlands seien, wieder seine an gestammte 
Rolle einzunehmen. 
In seiner Rede ging Fürst auch darauf ein, wie sich die derzeitigen sicherheitspolitischen 
europäischen Veränderungen auf die Bundeswehr auswirken. Die wichtige Veränderung neben der 
vertragsgemäßen Einnahme der neuen Höchstgrenze von 370.000 Mann ergebe sich aus der 
verminderten Bedrohung unseres Landes, bei gleichzeitiger Zunahme der bewaffneten Konflikte 
rings umher.  
Die Bundeswehr habe sich auf den bedrohlichsten wie auch den unwahrscheinlichsten Fall 
einzustellen. 
(Auszug aus der „Landshuter Zeitung“ vom 12. März 1994) 

Unter dieses Motto hatte der 
Kommandeur der FlaRakGrp 34, 
Oberstleutnant Fürst den 
diesjährigen Vortrag im Rahmen 
der Informationsveranstaltungen in 
der GOW-Kaserne am Beginn eines 
Jahres gestellt. 
Nach der Beendigung des Kalten 
Krieges sei Ernüchterung 
eingetreten und Europa sei nach 
wie vor abhängig vom 
Nuklearschirm der USA. Dieses 
Fazit zog Oberstleutnant Fürst in 
seinem Vortrag in der GOW-
Kaserne. 
Zur Bundeswehr erklärte der 
Kommandeur, dass eine Armee 
primär eine Versicherung auf die 
Zukunft darstelle. Es sei deshalb 
weise, Vorsorge zu treffen 
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11.03.1994  „Unzumutbare Situation für Beschäftigte“ 
Die Fachkonferenz der Gewerkschaft Öffentlicher Dienst (GÖD) für Personalräte und 
Vertrauensleute im Bereich der WBV VI fand erstmals in Rottenburg im Gasthaus „Forstner“ statt. 
Der Landesfachvorsitzende, Albert Sandner aus Ingolstadt begrüßte dabei als Hauptreferenten 
Regierungsdirektor Delles von der WBV VI. Weitere Gäste waren 1. Bürgermeister Hans Weinzierl, 
aus Rottenburg, das Mitglied des GÖD-Bundesausschusses, Adolf Müller von der 
Standortverwaltung Landshut und der GÖD-Bezirksvorsitzende Martin Gammel. 
Sein besonderer dank galt dem Ortsvorsitzenden Alfons Willer für die Vorbereitung dieser 
Veranstaltung. 
 
Bürgermeister Weinzierl brachte das gute Verhältnis von Stadt und Bundeswehr zum Ausdruck, 
gleichzeitig sprach er aber auch die Sorge um die Arbeitsplätze bei der Bundeswehr im Hinblick auf 
die Reduzierung der Streitkräfte an.  
Von der WBV liegen derzeit keine verlässlichen Zahlen über den geplanten Personalabbau vor. Es 
ist nur bekannt, dass die Standortverwaltung Landshut aufgelöst wird. Nicht bekannt ist bisher, 
wohin die Beschäftigten von Rottenburg kommen sollen und welchen personellen Umfang die 
Streitkräfte und das zivile Personal in Zukunft haben werden. Regierungsdirektor Delles nannte 
Einzelheiten über den geplanten Personalabbau bei den Zivilangestellten soweit bisher Zahlen 
vorliegen. 
 
Innerhalb der WBV VI seien bisher ohne Kündigung 4.320 Stellen abgebaut worden. Dabei hätten 
14,8 Prozent der Angestellten den Vorruhestand gewählt, 12,1 Prozent seien freiwillig aus dem 
Dienst ausgeschieden und 9,3 Prozent haben wegen Erwerbsunfähigkeitsrente die WBV verlassen. 
Bei den Arbeitern haben 21 Prozent den Vorruhestand gewählt, 22,3 Prozent sind in Rente 
gegangen und 3,9 Prozent sind freiwillig aus dem Dienst ausgeschieden. 
Der Personalabbau des Zivilpersonals werde sozialverträglich gestaltet.  
Am Nachmittag sprach der Fachgruppen-Stellvertreter August Spreitzer aus Regensburg zum 
Thema Tarifangelegenheiten und die Teilnehmer hatten die Möglichkeit insbesondere zur 
Tarifrunde 1994 Fragen zu stellen 
 
 

19.03.1994  Major Eisner als Staffelchef verabschiedet 
Mit einem militärischen Appell wurde Major Anton Eisner von seinem Kommando als Staffelchef der 
1. Staffel entbunden und gleichzeitig Hauptmann Markus Treml als neuer Staffelchef in sein Amt 
durch den Gruppenkommandeur Oberstleutnant Bernhard Fürst eingeführt. 
In seiner Rede auf den scheidenden Staffelchef erklärte der Kommandeur, Major Eisner habe seine 
Staffel nicht verwaltet, sondern geführt. Major Eisner habe dabei nie die Menschen aus den Augen 
verloren, habe aber auch angespornt wenn es notwendig gewesen sein. Für die erbrachten 
Leistungen für sein Engagement und seine Bereitschaft, sich persönlich in den Dienst der Sache zu 
stellen, sowie für seine Arbeit, die weit über das normale Dienstmaß hinausgehende Kameradschaft 
sagte Oberstleutnant Fürst dem Scheidenden herzlichen Dank. In seinem neuen Wirkungskreis in 
Lenggries wünschte der Kommandeur Major Eisner alles Gute und viel Erfolg.  
Die Führung der 1. Staffel übergab Oberstleutnant Fürst dann an Hauptmann Treml. Auf diesen 
warte eine verantwortungsvolle Aufgabe, für die er aber bestens geeignet und durch seine früheren 
Verwendungen gut vorbereitet sei. Hauptmann Treml sei Feuerleitoffizier gewesen, habe als Chef 
einer Versorgungsstaffel gedient und sei zuletzt Chef in einer Kampfstaffel ROLAND gewesen. 
Persönlich bringe Hauptmann Treml die besten Voraussetzungen mit, diese Aufgabe zu 
übernehmen. Dazu wünschte er Hauptmann Treml viel Soldatenglück und Erfolg. Gleichzeitig 
dankte der Kommandeur den beiden Ehefrauen und überreichte jeweils einen Blumenstrauß. 
Major Eisner, der mit Unterbrechungen insgesamt 10 Jahre in Rottenburg Dienst getan hat, davon 
viereinhalb Jahre als Staffelchef ging auf die vielfältigen Veränderungen ein, die in diesen Zeitraum 
fielen. Er sprach aber auch die gemeinsam durchgeführten und bewältigten Aufgaben an. Dank 
sagte er Allen, die ihn in den vergangenen Jahren „entweder einverständlich oder mit konstruktiver 
Kritik begleitet“ hätten. Major Eisner dankte den Soldaten und zivilen Mitarbeitern für ihr Vertrauen 
und ihre Unterstützung sowie die stets förderliche Zusammenarbeit. 
Seinem Nachfolger übergab er eine „homogene und intakte Einheit“ und wünschte ihm viel Erfolg. 
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Der neue Staffelchef seinerseits zeigte sich glücklich, an seinem Wunschstandort zu sein. Er 
wünschte Major Eisner ebenfalls viel Glück in seiner neuen Verwendung. 
Als Gäste an diesem Appell konnte der Kommandeur unter anderem Bürgermeister Hans Weinzierl, 
Regierungsamtmann Hanamann, Josef Rückl, die Sozialarbeiterin Granitsiotis, Militärpfarrer 
Killermann, Oberstleutnant d.R. Stumpf, Bürgermeister Randlkofer aus Leibersdorf und die 
Vertreter der RK Leibersdorf Lechner, Strasser und Smirnov begrüßen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

26.03.1994  Neuer Vorstand bei der Truka des Bundeswehr Verbandes 
Bei der Jahreshauptversammlung der Truka des Deutschen Bundeswehr Verbandes e.V. im 
Standort Rottenburg fanden in diesem Jahr Neuwahlen zur Vorstandschaft statt. 
Anwesend bei dieser Versammlung waren der stellvertretende Vorsitzende Luftwaffe, Oberleutnant 
Schönemeyer, sowie der Bezirksvorsitzende, Stabsfeldwebel Arens. 
In seinem Referat ging Stabsfeldwebel Arens auf die weiteren Kürzungen des Verteidigungsetats 
um 1,25 Milliarden Mark und die daraus resultierenden Folgen ein. 
In diesem Zusammenhang seien die Auflösungen von vielen Standorten in Bayern ernste 
Alarmzeichen. 
 
Die Neuwahlen erbrachten folgendes Ergebnis: 
Erster Vorsitzender: Stabsfeldwebel  Rebesky, Versorgungsstaffel 
Zweiter Vorsitzender: Stabsfeldwebel  Oboth, 1. Staffel 
Schriftführer:  Stabsfeldwebel  Spicar, Versorgungsstaffel 
Kassenwart:  Oberfeldwebel  Stadlöder, Versorgungsstaffel 
Beisitzer:   Oberfeldwebel  Biberger 
    Stabsunteroffizier Straßer 
    Feldwebel  Riedl  
    Oberfeldwebel  Roth 
    Stabsunteroffizier Achatz und 
    Kanonier  Schiller 

Major Eisner im Kreis des Führungspersonals der 1. Staffel 



Chronik der Flugabwehrraketengruppe 34 
Kapitel 8.4 

Die Flugabwehrraketengruppe 34 1994 
 
 

 
14 

 

17.03.1994  Die Berichterstattung in der Landshuter Zeitung 
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21.03.1994  Aus dem „Freisinger Tagblatt“ 
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05.03.1994  „Spieß“ Hubert Moro geht in den Ruhestand 
und bei der persönlichen Datenübermittlung haben sich ein paar unwesentliche Fehler 
eingeschlichen, aber Irren ist ja bekanntlich menschlich 
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24.03.1994  Spende für die Lebenshilfe  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

25.03.1994  „Kommodore zum Anfassen“ im Ruhestand 
Das Flugabwehrraketengeschwader 5 steht unter neuem Kommando. Der Kommandeur der 2. 
Luftwaffendivision, Generalmajor Gottlieb Koppe, verabschiedete mit einem feierlichen Appell in 
Erdig Oberst Peter von Puttkamer nach mehr als 35 Dienstjahren in den Ruhestand. Gleichzeitig 
übertrug er das Kommando über das FlaRakG 5 Oberstleutnant Gero Schachthöfer. 
Generalmajor Koppe würdigte den scheidenden Kommodore als „einen Truppenführer, der seinen 
Verband nachhaltig geprägt hat“. Oberst von Putkammer sei es zu verdanken, „dass das gute 
Verhältnis zwischen Soldaten und Mitbürgern besonders gepflegt und gefestigt wurde“. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Als Kommodore habe er in den zwei 
zurückliegenden Jahren die Einnahme der 
neuen Luftwaffenstruktur vorangebracht. 
„Durch persönlichen Einsatz, eine Vielzahl 
an Truppenbesuchen, Gesprächen mit 
allen Dienstgraden und den zivilen 
Mitarbeitern haben sie unermüdlich 
Aufklärungsarbeit geleistet“, betonte der 
General. „Sie waren ein fürsorglicher, 
kameradschaftlicher Vorgesetzter, ein 
Kommodore zum Anfassen mit Herz und 
Verstand. 
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Erdinger Anzeiger vom 25.03.1994 
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25.03.1994  Hauptmann Sturzbecher referiert in Mallersdorf 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

30.04.1994  Hauptfeldwebel Fischer in den Ruhestand verabschiedet 
Hauptfeldwebel Fischer wurde im Rahmen eines militärischen Appells vom Kommandeur der 
FlaRakGrp 34, Oberstleutnant Fürst in den Ruhestand verabschiedet. 
Hauptfeldwebel Fischer sei 1968 in die Bundeswehr eingetreten und sei nach seiner 
Grundausbildung zur 4./FlaRakBtl 34 versetzt worden. Fast seine gesamte Dienstzeit habe Fischer 
in diesem Verband absolviert. Er habe die Ausbildung zum FlaRakEloFw durchlaufen und sei in 
dieser Funktion auch in den Jahren 1974 – 1978 an der RakSLw USA tätig gewesen. Seit 1989 
gehöre Fischer zur TPKG der FlaRakGrp 34. Für seine Verdienste wurde ihm 1986 das Ehrenkreuz 
der Bundeswehr in Silber verliehen. Hauptfeldwebel Fischer verlasse die Bundeswehr vorzeitig auf 
Grund des Personalstärkegesetzes. Der Kommandeur dankte Hauptfeldwebel Fischer für seine 
Leistungen und wünschte ihm für die Zukunft alles Gute. 
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02.06.1994  Neue Vorstandschaft bei den Unteroffizieren 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

06.06.1994  Rumänischer Hauptmann absolviert Truppenpraktikum 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Im Rahmen der Vorbereitung auf die 
Generalstabsausbildung für 
ausländische Offiziere aus  
Nicht-NATO-Staaten wurde 
Hauptmann Manta, FlaRak-Offizier der 
rumänischen Streitkräfte, im Zeitraum 
vom 06.06. – 12.06.1994 zur  
FlaRakGrp 34 kommandiert. 
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06.06.1994  Chef- und Staffelfeldwebeltagung in Erding 
Zu seiner ersten Cheftagung am 6. Juni hatte der Geschwaderkommodore, Oberst Schachthöfer die 
Kommandeure, Chef`s und Staffelfeldwebel in den Fliegerhorst Erding geladen. Diese Tagung 
bekam durch den Besuch des Generalinspekteurs der Bundeswehr, Herrn General Naumann ein 
besonderes Gewicht. 
 
Das offizielle Tagungsfoto 
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07.06.1994  Regelung des Dienstantritts in der Stellung 
Auch diese Maßnahme darf in der Abfolge des Dienstes nicht fehlen. Wegen dem großzügigen 
bemessenen Platz, erfolgt die Wiedergabe als Abschrift. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Bezug: FlaRakG 34 – Kdore / S1 (1) Az 20-01-04 vom 14.11.1990 
  (Fahrten mit eigenem Kfz zur Stellung) 
 
Das Verfahren zur Erteilung der „Genehmigung der Fahrt mit dem eigenen PKW 
zwischen Wohnort und Beschäftigungsstelle“ wird in der FlaRakGrp 34 wie folgt 
geregelt: 
Die Befugnis zur Erteilung der Genehmigung wird auf die Staffelchefs übertragen. 
Auf schriftlichen Antrag des Soldaten k a n n die Genehmigung erteilt werden, 
wenn nachstehende Voraussetzung erfüllt ist. 
Der Weg (übliche Straßenkilometerentfernung) zwischen Wohnung und 
Friedenseinsatzstellung (FES) muss kürzer sein als der Weg zwischen Wohnung und 
Kaserne. 
Vor Genehmigung der Fahrt ist der Soldat aktenkundig über die Bestimmungen des 
SVG, insbesondere § 86 SVG, und VMBl 1982, Seite 39 ff, wie folgt zu belehren 
(Auszug): 
Die Mitnahme weiterer Soldaten im Privat-Kfz (Fahrgemeinschaft) ist nur dann 
versorgungsrechtlich geschützt, wenn zwischen Wohnung des Fahrers und der FES vom 
Weg nur geringfügig abgewichen werden muss, um einen Mitfahrer aufzunehmen. 
Für die Mitfahrer muss ebenfalls die Genehmigung vorliegen, dass sie ihren Dienst 
in der FES antreten dürfen. 
Fahrtunterbrechungen und/oder Abweichungen von der üblichen Wegstrecke aus 
persönlichen oder sonstigen nicht dienstlichen Gründen sind versorgungsrechtlich 
nicht geschützt. 
Längere Fahrtunterbrechungen gelten als Beendigung des Weges vom oder zum Dienst. 
Eine Fahrtaufnahme (Weiterfahrt) nach längerer Fahrtunterbrechung ist 
versorgungsrechtlich nicht geschützt. 
Eine zu erteilende Genehmigung muss auch berücksichtigen, dass die „Dienststelle“ 
im Sinne des SVG an „Staffeldiensttagen“ die Kaserne ist. 
die vom Staffelchef erteilte Genehmigung darf keinen Hinweis auf 
versorgungsrechtliche Zusagen / Einschränkungen enthalten. 
Die Genehmigung kann im Einzelfall unter Anlegung eines strengen Maßstabes 
erteilt werden. Die dienstliche Notwendigkeit ist erforderlich. 
Eine pauschale Genehmigung ist nicht zulässig. 
Der Bezug ist ungültig und zu vernichten. 
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Juni 1994  25 Jahre Standort Rottenburg 
Auf den folgenden Seiten werden die Ereignisse rund um das 25jährige Bestehens des Standortes 
Rottenburg beschrieben. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Mittelbayerische Zeitung 
Ausgabe: Kelheim 
Vom 7. Juni 1994 
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„Landshuter Zeitung“ vom 

7. Juni 1994 



Chronik der Flugabwehrraketengruppe 34 
Kapitel 8.4 

Die Flugabwehrraketengruppe 34 1994 
 
 

 
25 

12.06.1994  25 Jahre Standort Rottenburg 
Vor 25 Jahren verlegte das damalige Flugabwehrraketenbataillon 34 in seinen neuen Endstandort 
Rottenburg. Der Einzug vollzog sich zwischen dem 16. und 21. Mai 1969. 
Die feierliche Übergabe und Namensgebung erfolgte am 7. Juni 1969. 
Nach 25 Jahren ist festzustellen, dass die Soldaten nicht mehr aus dem Erscheinungsbild der Stadt 
wegzudenken sind. 
Unter der Schirmherrschaft des Leiters der bayerischen Staatskanzlei, Staatssekretär Huber und in 
Anwesenheit des Kommandeurs der 1. Luftwaffendivision Generalmajor Vogler werden 
insbesondere am Sonntag, 12. Juni eine Anzahl von öffentlichen Veranstaltungen geboten, zu 
denen die gesamte Bevölkerung der Umgebung herzlich eingeladen ist. 
 
Auf den folgenden Seiten dokumentiere ich das Geschehenrund um „25 Jahre Standort 
Rottenburg“ 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zunächst einige Auszüge aus der Informationsschrift teilweise als Abschrift, da durch die 
Unsitte des Abheftens in Ordnern die Seiten durch die Lochung nicht immer ganz lesbar sind. 
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Grußwort des Schirmherrn 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Grußwort des Landrates des Landkreises Landshut 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Seit 25 Jahren ist Rottenburg an der 
Laaber Garnison, und ebenso lange ist es 
Heimat der Flugabwehrraketengruppe 34. 
Im Jahre 1969 
Wurde der Verband von München nach 
Rottenburg verlegt, als die Vorbereitungen 
für die Olympischen Spiele 1972 die 
Räumung des Oberwiesenfeldes notwen-
dig machten. Das Jubiläum ist heuer 
Anlass zu einer würdigen Feier, für die ich 
gerne die Schirmherrschaft übernommen 
habe. Dieser Aufgabe stelle ich mich mit 
besonderer Freude. Einerseits weiß ich, 
dass sich die Soldaten hier wohl fühlen 
und von der niederbayerischen Bevölke-
rung herzlich aufgenommen werden. Der 
Tag der offenen Tür in der Generaloberst-
Weise-Kaserne wird dies sicher auch 
heuer wieder eindrucksvoll bestätigen. 
Andererseits ist es mir ein persönliches 
Anliegen, den Soldaten der Bundeswehr in 
einer für sie schwierigen sicherheitspo-
litischen Umbruchsituation meine Unter-
stützung und Sympathie zu zeigen. 

Sie waren – und das verpflichtet uns zu 
großem Dank – in den letzten 
Jahrzehnten zusammen mit den 
verbündeten Armeen militärische 
Garanten für Frieden und Freiheit. Sie 
werden dies auch in Zukunft in 
veränderter weltpolitischer Lage sein. 
Dazu ist zwar nicht mehr die 
Mannschaftsstärke vergangener Tage 
notwendig, doch braucht die 
Bundeswehr klare sicherheitspolitische 
Konzepte und vor allem finanzielle 
Planungssicherheit. Die bayerische 
Staatsregierung und die Bevölkerung 
des Freistaats sind den Anliegen der 
Bundeswehr immer mit besonderer 
Aufgeschlossenheit begegnet. Daran 
wird sich auch in Zukunft nichts 
ändern. In dieser Überzeugung 
wünsche ich den Soldaten, die in der 
Flugabwehrraketengruppe 34 Dienst 
tun, und ihren Gästen einen 
gelungenen Verlauf der Feierlichkeiten 
zum 25jährigen Bestehen des 
Standortes Rottenburg. 

Die Flugabwehrraketengruppe 34 kann 
heuer auf ihr 25jähriges Bestehen in 
Rottenburg zurückblicken. 
Wir alle genießen seit nunmehr fast 50 
Jahren ein Leben in Frieden und Freiheit, 
das uns schon beinahe zur 
Selbstverständlichkeit geworden ist. Es ist 
uns gleichwohl nicht in den Schoß 
gefallen. Sein Preis waren und sind die 
Fähigkeit und der Wille, eine Freiheits-
bedrohende Aggression nicht hinzuneh-
men. Diesen Preis der Freiheit zahlen die 
Soldaten der Bundeswehr mit ihrer 
Bereitschaft, einen vielleicht nicht immer 
bequemen und angenehmen, in seiner 
Notwendigkeit aber aus Überzeugung 
akzeptierten Dienst zu leisten. Sie zahlen 
diesen Preis auch für diejenigen, die hohe 
Ansprüche an Freiheit und Wohlstand 
stellen, aber nicht zu diesem 
Friedensdienst mit der Waffe bereit sind. 

Wir haben deshalb allen Grund, 
unseren Soldaten für ihren Dienst 
dankbar zu sein. Diese Gesinnung 
zeigt sich nicht zuletzt im Interesse, 
das die Bevölkerung des Land-
kreises Landshut den Soldaten der 
Bundeswehr, ihrem Dienst und den 
Einrichtungen, die sie betreue, 
entgegenbringt. 
Ich wünsche den 
Jubiläumsfeierlich- keiten einen 
guten Verlauf und eine rege 
Anteilnahme der Bevölkerung. 
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Grußwort des 1. Bürgermeisters der Stadt Rottenburg 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Grußwort des Kommandeurs der Flugabwehrraketengruppe 34 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Wenn man einen Geburtstag feiert, so 
verbindet man  dies meist mit einer 
gedanklichen Rückblende. Tun wir dies, 
so finden wir auf dem bisherigen 25-
jährigen Weg unserer Garnison viele 
wichtige Stationen und Ereignisse. 
Was wurde in diesen 25 Jahren nicht alles 
verändert. Der Dynamik unserer Gesell-
schaft folgend, wurden sowohl im intern 
organisatorischen Bereich, aber auch in 
den Strukturen und vor allem im gesell-
schaftspolitischen Verständnis der Bun-
deswehr viele Veränderungen sichtbar. 
Eines konnten wir doch gemeinsam 
bewahren, nämlich die sich wie 
selbstverständlich ergebende Integration 
unserer Bundeswehr als Organisation und 
der sie tragenden Menschen in unserer 
Gemeinde. 
Die Verbundenheit zwischen den Bedien-
steten unserer Bundeswehr und unserer 
Bevölkerung erfährt die besondere Wer-
tung durch viele gute Nachbarschaften 
und Freundschaften, die sich in der Zeit 

des Miteinander ergaben. 
Aber auch mancher Soldat fand hier 
in Rottenburg mit seiner Familie ein 
neues Zuhause. 
Ich hoffe, dass sich alle bei uns 
stationierten Soldaten und die 
Zivilbeschäftigten mit ihren 
Angehörigen zu uns zugehörig 
fühlen und verbinde die 
Feierlichkeiten zum 25-jährigen 
Bestehen unserer Garnison mit 
dem Wunsch, dass sie vom Geist 
des Sich-Verstehens begleitet 
werden. 

Im Jahre 1969 vom Münchener Oberwie-
senfeld nach Rottenburg an der Laaber 
verlegt, feiert die Flugabwehrraketen-
gruppe 34 heute das 25-jährige Bestehen 
ihres Standortes. Hierzu begrüße ich alle 
Gäste, unsere Freunde und die ehema-
ligen Angehörigen der Gruppe. 
Unser Verband hat im vergangenen 
Vierteljahrhundert hier aus Rottenburg 
einen wichtigen Beitrag zur Integrierten 
NATO-Luftverteidigung geleistet und damit 
aktiv und mit Erfolg zum Erhalt von 
Frieden und Freiheit beigetragen. 
Auf das Erreichte können wir stolz sein. 
Rottenburg ist den Soldaten der 
Flugabwehrraketengruppe 34 und ihren 
Angehörigen in dieser Zeit zur echten 
Heimat geworden und die in Niederbayern 
besonders herzliche Verbundenheit der 
Bevölkerung mit „ihren“ Soldaten war 
dabei für uns stets eine wichtige 
Grundlage zur Erfüllung unseres 
Auftrages. 

Sie ist zugleich eine gute Voraus-
setzung, um auch zukünftig, in einer 
zunehmend instabiler werdenden Welt 
und angesichts neuer Herausfor-
derungen, erfolgreich dem Schutze 
unseres Landes dienen zu können. 
Als Kommandeur bedanke ich mich, 
stellvertretend für alle aktiven und 
ehemaligen Angehörigen meines 
Verbandes, bei den Einwohnern der 
Stadt Rottenburg und des Umlandes 
für 25 Jahre gelebte Integration der 
Bundeswehr in der Gesellschaft. 



Chronik der Flugabwehrraketengruppe 34 
Kapitel 8.4 

Die Flugabwehrraketengruppe 34 1994 
 
 

 
28 

Auszüge aus der Festschrift 
Da die Festschrift nicht für den Abdruck in DIN A 4 geeignet ist, werde ich die Werbung der 
Zwischenblätter so weit wie möglich jeweils auf den unteren Seitenhälften einblenden, um zu 
dokumentieren, wer sich an den Kosten für diese Festschrift beteiligt hat. Das ist schon deshalb 
aus heutiger Sicht interessant, da es einige der beteiligten Firmen und Geschäfte zum Zeitpunkt der 
Erstellung dieser kleinen Chronik nicht mehr gibt. Außerdem ist es noch einmal ein kleines Danke 
schön für die damalige finanzielle Unterstützung. 
Ich bitte aber um Verständnis, dass ich nicht für die Vollständigkeit aller Werbeeinblendungen 
garantieren kann. 
Die Auszüge befassen sich nur mit dem militärischen Teil aus der Festschrift, der Rottenburger Teil 
mit einem Bericht über den Markt Rottenburg und Max Ritter von Müller ist bereits an früherer Stelle 
veröffentlicht worden. 
Der Bericht über Generaloberst Weise wurde ebenfalls schon an anderer Stelle aufgeführt. 
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